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Der greise ElomkenWrer Vater Sllnka t
Schmerzlicher Verlust des slowakischen Volkes

Prag, 17. August . Der Führer der Slowaken , Pater
Andreas Hlinka, ist am Dienstag um 23 .05 Uhr im Alter
von 71 Zähren in Roscnberg im Beisein seiner Vertrauten und
Freunde sanft entschlafen.

Zn Rosenberg begannen , als die Todesnachricht bekannt
wurde , sämtliche Glocken zu läuten . Von Gemeinde zu Ge¬
meinde verbreitete sich mit Windeseile die Trauerbotschaft , und
alle Glocken der Slowakei schlossen sich an . Eine unübersehbare
Menge volkstreuer Slowaken umringt in tiefem Schmerz wei¬
nend das Pfarrhaus von Rosenberg.

*
Pater Andreas Hlinka , der Vorkämpfer des slowakischen

Volkes , erreichte nach einem arbeitsreichen und kampferftillten
Leben ein Alter von 74 Jahren . Er war der Bannerträger des
slowakischen Bekenntnisses zu einem selbständigen Volkstum,
Las von tschechischer Seite geleugnet wird . Sein Tod bedeutet
für die slowakische Autonomiebewegung einen unendlich schweren
Verlust.

Hlinka wurde am 9 . September 1864 als Sohn eines slowa¬
kischen Bauern in Cernowa geboren . Schon früh stellte er sich
in die Front des kämpfenden Slowakentums . Als nach dem
unglücklichen Ausgang des Weltkrieges der tschechoslowakische
Staat gebildet wurde , pflanzte er zusammen mit dem später er¬
schossenen ^ riegsminister Stefanik und dem jetzigen Minister¬
präsidenten Dr . Hodscha die Fahne der slowakischen Unab¬
hängigkeitsbewegung auf . Von Anfang an trat er mit der
Kraft seiner ganzen Persönlichkeit für die slowakische Autonomie
ein , wie sie im Vertrag von Pittsburg festgelegt worden war.
Dieses Bekenntnis stellte ihn sofort in Gegensatz zu den zentra¬
listisch gesinnten Tschechen . Bei seinem Versuch, als Vertreter
des slowakischen Volkes an den Verhandlungen über die Pariser
Vorortveriräge teilzunehmen , wurde er auf Veranlassung
Veneschs aus Frankreich ausgewiesen und bei seiner Rückkehr in
die Tschechoslowakei von den Tschechen als Aufrührer inter¬
niert . Vor den ersten Parlamentswahlen 1920 wurde er wie¬
der freigelassen . Ungebrochen nahm Hlinka den Kampf wieder
auf und stellte sich sofort an die Spitze der Katholisch-Slowaki¬
schen Volkspartei.

Vis zum Jahre 1926 stand die Slowakische Volkspartei im
Prager Parlament in Opposition zur Regierung . Als in die¬

Sorvjelruffischer Protest zurüikgerviesen
Moskau soll sei«« Vereinbarungen einhalten!

Tokio, 16 . Aug . (Ostasiendienst des DRV .) Das japanische
Außenministerium gab bekannt , daß der sowjetrüssische Außen¬
kommissar Litwinow -Finkelstein am 13 . August beim japanischen
Botschafter Schigemitsu Protest erhob. Angeblich sollte eine Ab¬
teilung japanischer Soldaten entgegen den Vereinbarungen über
die Einstellung der Feindseligkeiten sich den Sowjetstellungen
genähert und den nördlichen Hügel bei Schangfeng besetzt haben.
Der japanische Botschafter wies den Protest als völlig unbegrün¬
det zurück mit dem Hinweis darauf , daß die Untersuchung der
Gemischten Kommission ergeben hatte , daß sich vielmehr die
Eowjettruppen den japanische« Stellungen bis auf fün ? Meter
genähert und Stellungen ausgebant hätten . Japan müsse daher
protestiere » und Moskau um strikte Durchführung der getroffe¬
nen Vereinborur̂ "" ersuchen.

JapanischeBeschlüsse zum China -Konflikt
Tokio , 16 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Der japanische Ka¬

binettsrat stimmte am Dienstag einmütig den Beschlüssen zu,
die in einer vorhergehenden Ministerbesprechung zur Durchfüh¬
rung und Beendigung des Kampfes in China vorbereitet wor¬
den waren . Staatssekretär Kazami erklärte hierzu , daß die
»apinische Regierung eine materielle und geistige Mobilisation
-ns allen Gebiete« bedingungslos durchführen werde, um den
Erfolg der militärische» Operationen in China stcherzustellen.
Das Ziel dieser Mobilisation ist die Niederwerfung des Tschiang-
kaischek-Regiments und die Beendigung des China -Konflikts und
dann der Wiederaufbau Chinas in Zusammenarbeit mit Japan.

Neue Luftangriffe aus die Wuhau-StSdte
Hankau , 16 . Aug . Am Dienstagmittag unternahmen die Ja¬

paner kurz hintereinander zwei neue Luftangriffe auf die Wu¬
han -Städte . Es wurden über 30 Bombenflugzeuge gezählt , die in
«roher Höhe flogen . Bei den Angriffen trat diesmal auch die
^ rnesische Luftabwehr stärker in Tätigkeit . In Hanjangurüen zwei größere Brände beobachtet. Angesichts des vielfa-
? "

,Fliegeralarms öffnen die meisten Geschäfte -sowie die Ban¬
ken rn den Wuhan -Städten erst abends . !

sem Jahre zum erstenmal eine Rochtsregierung in der Tschecho¬
slowakei zustande kam , stellte sich Pater Hlinka mit seiner
Partei zur Verfügung und bekam zwei Ministerien . Als Re¬
gierungspartei wurde die Slowakische Volkspartei , die ent¬
schlossen weiter an der Erringung der Autonomie arbeitete , und
sogar eine Art Heimwehr gründete , der Regierung außer¬
ordentlich unangenehm . Sie wurde so im Jahre 1929 gezwun¬
gen , wieder aus der Regierung auszuscheiden und nochmals zu
schärfster Opposition überzugehen.

In den folgenden Jahren erkannte Pater Hlinka , daß die
slowakischen Autonomisten , auf sich allein gestellt, dem Zentra¬
lismus der Regierung nicht gewachsen sein würden . Nach dem
großen Wahlerfolg Konrad Henleins im Jahre 1935 wurde an
einem politischen Zusammenschluß aller nichttschechischeu Volks¬
gruppen gearbeitet . Das Ergebnis dieser Bemühungen fand
in der Januar -Nummer des „Slowak "

, des Kampfblattes der
Bewegung Hlinkas , seinen Niederschlag. Der Führer der Sude-
tcndeutschen Partei , Konrad Hcnlein , der Vorkämpfer des slo¬
wakischen Volkstums , Andreas Hlinka , der Vorsitzende der
ungarischen Oppositionsparteien , Eszerhazi , und die leitenden
Persönlichkeiten der polnischen und ruthenischcn Volksgruppen
brachten darin die Gemeinsamkeit ihrer Bestrebungen nach
Autonomie und Selbstverwaltung der nichttschechischeu Volks¬
gruppen zum Ausdruck.

In den letzten Wochen trat Pater Hlinka bei der Begrüßung
der Delegation der Slowaken aus Amerika noch einmal in den
Vordergrund . Noch einmal erhob Hlinka seine Stimme , um
die Erfüllung der in dem aus Amerika mitgebrachten Original
des Pittsburger Vertrages festgelegten Versprechungen zu for¬
dern . Aehnlich wie die Sudetendcutsche Partei brachte auch die
Slowakische Volkspartei einen ausführlichen Gesetzesantrag im
Prager Parlament ein , in dem die berechtigten slowakischen
Forderungen ihren Ausdruck fanden.

Der Tod Hlinkas , der nicht unerwartet kommt, bedeutet für
das Slowakentum einen schweren Verlust . Er wird gemildert
dnrch die Tatsache, daß der Großteil der slowakischen Jugend die
Ideen Hlinkas in sich ausgenommen hat und in feinem Geiste
erzogen ist , fodaß die notwendigen Kräfte und Voraussetzungen
für die Fortführung feines Werkes vorhanden find.

Förderung der Kleinsiedlung
Weitere 8V Millionen RM . zur Verfügung gestellt

Berlin , 16. Aug . Die Reichsregierung hat von jeher ihr be¬
sonderes Augenmerk der Kleinsiedlung zugewandt und sie auf
jede nur mögliche Art und Weise gefördert . Da über die bisher
zur Verfügung gestellten Reichsmittel bis zum Ende des Rech¬
nungsjahres verfügt sein wird , hat sie schon jetzt für den im
nächsten Jahr einzuleitenden 7 . Siedlungsabschnitt weitere
80 Millionen RM . zur Gewährung von Reichs¬
darlehen für Zwecke der Kleinsiedlung bereit gestellt um so
der Praxis eine Planung auf längere Sicht zu ermöglichen.

Von besonderer Wichtigkeit ist, daß nunmehr auch den im
öffentlichen Dienst der Ho heilsverwalt ungen
des Reiches stehenden Volksgenoffen, welche siedeln wollen , zur
Erleichterung der Aufbringung der erforderlichen Eigenleistung
Vetriebsführerdarlehen bis zum Höchstbetrage von 1000 RM . zu
günstigen Bedingungen bewilligt werden können. Anträge sind
von den Bediensteten der Hoheitsverwaltungen des Reiches an
die zuständigen Oberfinanzpräsidenten zu richten . Dies gilt je¬
doch nicht für Angehörige des Reichsverkehrsministeriums , des
Reichspostministeriums , des Reichsluftfahrtministeriums , des
Oberkommandos der Wehrmacht und der Oberbefehlshaber der
drei Wehrmachtsteile , für welche aber eine entsprechende Re¬
gelung angestrebt wird.

Weiter ist für die Kleinsiedlung von Bedeutung , daß nach ei¬
ner neuen Regelung nunmehr auch Eigensiedler unter gewissen
Voraussetzungen für den Erwerb des Siedlungsgrundstückes eine
Befreiung von der Erunderwerbsteuer erhalten können.

SchiffsunglM in China
Deutscher Dampfer nach einem Zusammenstoß gesunken
Schanghai , 16. Aug. (Ostasiendienst des DRV .) Der etwa

L000 Tonnen große deutsche Dampfer „Hansa" ist durch einen
Zusammenstoß mit dem britischen Dampfer „Tungwell " am
Dienstag früh auf dem Whangpoo -Fluß gesunken . Während sich
der Kapitän mit 17 Mann an Bord des Dampfers „Tungwell"
retten konnte, ertranken etwa 100 bis 150 Chinesen. Die Schuld¬
frage ist noch ungeklärt . Das gesunkene Schiff war in der
Küstenfahrt beschäftigt.

Kampf um die spanischen SueWbergruben
Franco -Stoß auf die alten Fugger -Bergwerke von Almaden — England als Nutznießer der roten Machthaber

Die Nationalspanier stehen an der Estremadurafront vor
dem Vergwerksort Almaden , dem an Quecksilber reichsten in
der Welt — die Roten verteidigen sich verzweifelt und ha¬
ben sogar in aller Eile einige Divisionen von der Ostfront
zurechtgeflickt und hingeschickt, denn Almaden muß gehalten
werden ! Und hinter den Roten zittert England um den
Verlust dieses Punktes . Italien aber , das im übrigen aus
allgemeinen Gründen die spanische Sache unterstützt, kann
in diesem Fall , bei Almaden , ganz besonders lebhaft wün¬
schen , daß der Orr wieder nationalspanisch wird . Denn bis
zum Ausbruch der roten Aera haben Spanien und Italien,
welches auch eine beträchtliche Quecksilberproduktion hatte,
die „Europa -Quecksilbergesellschaft " gemeinsam betrieben,
die in der Hauptsache die Erzeugnisse von Almaden han¬
delsmäßig verwertete . Dy Italien 35 Prozent und Spanien
mit Almaden 50 Prozent der Welterzeugung lieferten , so
beherrschte diese Gesellschaft den ganzen Quecksilbermarkt.
Selbstredend wurde den „Faschisten " gekündigt, als die Ro¬
ten ans Ruder kamen und eine englische Handelsgesellschaft
erhielt das Verkaufsmonopol . Grund genug für England
zu zittern , wenn Queipo de Llanos Truppen sich dem Queck¬
silberparadies nähern!

Schon früher einmal hatte England dort seine Hände im
Quecksilber . Zwar hatte das mächtige Augsburger Kauf¬
mannsgeschlecht der Fugger unter „Jakob II .

"
, genannt dem

Reichen , bereits die Quecksilbergrubenvon Almaden gepach¬
tet . Sie waren von 1525 bis 1645 , also über 100 Jahre , im
Besitz dieser deutschen Kaufmannsfürsten , deren einer , eben
jener Jakob , sogar in der Lage war , dem Kaiser Karl V.
großmütig die Schuldscheine zu zerreißen und gelassen ins
Feuer zu streuen. Später aber , im 19. Jahrhundert , gelang¬
ten die Quecksilberminen in die Hände der englischen Rot¬
schilds und sollen vor dem Weltkrieg noch England ver¬
pfändet gewesen sein.

Almaden , das nur 30 Kilometer von dem bereits erober¬
ten Ort der Estremadnrafront Eabeza del Buey entfernt ist,
liegt in Neukastilien . Es hat eine Bahnstation an der Li¬
nie Madrid —Cordoba . Die 10 Kilometer von der Grube
entfernte Bahnstation ist stets mit Riesenmengen von
Quecksilberballons überfüllt , dort liegt die eigentliche Verg-
werksarbeiterstadt von Almaden , Almadenejos genannt.

Die ganze Gegend steckt aber voller Quecksilber und Erze . ^
Das Älcudiatal , das zur großen Sierra Morena gehört , ;

. birgt noch andere , jetzt verlassene und vermutlich auch noch "

unerschlossene Quecksilberminen. Die Bleibergwerke von Ea¬
beza sind schon in nationaler Hand , zum Jubel der Bevöl¬
kerung. klm das reiche Quecksilberbergwerk, das bereits vor
mehreren Jahren etwa 24 000 Tonnen Erz jährlich ergab,
die 12 bis 13 000 Tonnen reines Quecksilber liesern , geht
nun der Kampf!

Man findet dort sogar gediegenes reines Quecksilber in
Nestern, genannt „Azogus Birgen " (Jungfräuliches Queck¬
silber) , dazu auch in Gestalt von rotem Zinnober . Großar¬
tige Abbauvorrichtungen im Tagebau , bis zu 12 Stockwer¬
ken, sind eingerichtet worden ; sie gehen bis über 350 Meter
Tiefe . Der Betrieb war auf modernster Höhe, als die Roten
sich dieser ergiebigen Geldquelle bemächtigten. Das ganze
umliegende Tal heißt danach „Val de Azoguea"

. An dem
Ort „La Loncepcion" im gleichen Tal liegt auch die älteste,
jetzt verlassene Quecksilbergrube . Denn Almaden , was ara¬
bisch nur „Das Bergwerk" bedeutet, war schon den Römern
bekannt als „Sisapon "

. Auch die Araber beuteten die Gru¬
ben aus.

Man braucht sich dieses Quecksilberparadies nicht etwa als
ein landschaftliches Paradies vorzustellen . Die öden, ver¬
dorrten Hügel, die Schürfungsfelder , die Verhüttungsanla¬
gen (Destillationsanlagen ) und andere industrielle Bauten
ergeben in der glühenden Hitze eher eine Höllenlandschaft
und bedeuten schwerste Arbeit . Und ein Spezialkrankenhaus
erinnert daran , daß das Quecksilber ein sehr giftiger Stofs
ist , wenn auch ein medizinisch wichtiger, und daß die Arbei¬
ter im Umgang damit vielen Gefahren ausgesetzt sind.
Oberbergamt und zwei Vergwerksschulen in „Almaden de
Azogue "

, wie der Ort offiziell heißt , habPi eine geübte und
geschickte Arbeiterschaft herangeschult. Ditz Stadt Almaden
hat über 10 000 Einwohner . Dazu kommt noch die große
Arbeitersiedlung an der Bahn.

Dies ist also das größte Queckstlberzentrum der Welt , das
die europäische Politik jetzt , auch unabhängig vom politi¬
schen Entscheidungskampf der spanischen Nationalen und
Roten , in Aufregung versetzt . Es heißt , daß die Engländer
Italien gegenüber jetzt ganz besonders unwirsche Töne an¬
schlagen , aus Aerger über deren voraussichtliche Nachfolge
im fetten Handelsmonopol für das Almadener Quecksilber.
Sympathien und Antipathien in der Politik werden ja im

j englischen Denken besonders von wirtschaftlichen Faktoren
i bestimmt.
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Senkral Nolllemio
Berlin , 16. Aug . Auf Einladung des Reichsministers der Luft¬

fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generalfeldmar-
schall Göring traf am Dienstagmittag um 13 .30 Uhr der Chef
des Generalstabes der französischen Luftwaffe , General Vuil»
lemin im Flughafen Staaken ein . General Vuillemin wird
bei seinem Besuch in Deutschland außer von seinem Adjutanten
Kapitän Roger Petitjean , von General d 'Astier, Oberst Morag-
lia , Major de Vitrolles und Hauptmaun Lhemidemin begleitet.

General Joseph Vuillemin steht im SS . Lebensjahr . Er
begann seine militärische Laufbahn im Jahre 1903 mit dem
Eintritt in das 4 . Fußartillerie -Vataillon . Nach Besuch der Mi¬
litärschule für Artillerie - und Pionieroffiziere fand er als Ober¬
leutnant Verwendung in der Luftwaffe , zu der er im Juli im
Jahre 1913 abkommandiert wurde . Im zweiten Kriegsjayre
wurde er zum Hauptmann und im Februar 1918 zum Geschwa¬
derführer befördert . In seiner Rachkriegslaufbahn wurde er im
Jahre 1924 Oberstleutnant . Im Jahre 192S wurde er Befehls¬
haber der Luftartillerie , im Jahre 1928 Oberst, im Jahre 1932
Befehlshaber der Luftwaffe in Marokko, auf welchem er im
Jahre 1933 zum Vrigadegeneral avanzierte . General Vuillemin
» achte sich in Marokko um die Organisation der Militärluft¬
fahrt , insbesondere um die Markierung der Sahara -Strecke ver¬
dient . Bekannt ist unter anderem der große Eeschwaderflug fran¬
zösischer Militärflugzeuge nach Afrika , der über 2S 000 Kilometer
führte und von General Vuillemin geleitet wurde . Im Jahre
1934 hatte General Vuillemin verschiedene Posten als Inspek¬
teur in der Luftwaffe des Mutterlandes inne , nahm in den fol¬
genden zwei Jahren an dem Kursus des Centre des Haukes
ötudes militaires teil und wurde zum Befehlshaber des 1 . Luft¬
korps in Paris , im Oktober 1936 zum Divisionsgeneral ernannt.
Im Jahre 1937 wurde General Vuillemin in den Obersten Luft¬
rat berufen . General Vuillemin ist Träger des Eroßkreuzes der
Ehrenlegion , das ihm im Jahre 1934 verliehen wurde.

*

Ankunft und Besichtigungen
Zu Ehren des Chef des Eeneralstabes der französischen Luft¬

waffe wehte bei seiner Ankunft im Berlin über dem Fliegerhorst
Staaken neben der Reichskriegsflagge die Trikolore . Zum Em¬
pfang hatten sich eingefunden der französische Botschafter Fran¬
cois Poncet , der französische Luftattachs in Berlin , Oberst de
Gefrier mit seinem Gehilfen Hauptmann Stehlin sowie der fran¬
zösische Militärattache General Renondeau . Von deutscher Seite
waren anwesend als Vertreter des Reichsministers der Luft¬
fahrt der Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger
Milch , ferner der Chef des Genei-alstabes der Luftwaffe , Gene¬
ralleutnant Stumpfs, der Befehlshaber der Luftwaffe
Gruppe I General der Flieger Kesselring, der Chef der
Zcntralabteilung im Reichsluftfahrtministerium , General der
Flieger von Watzendorf , der Generalinspekteur der Luftwaffe,
Generalleutnant Kühl , Generalleutnant Klepke und Generalma¬
jor Udet . Nach mehreren Schleifen über dem Fliegerhorst und
dem Stadtrand landete die Maschine. Das Musikkorps intonierte
einen Marsch, und der Staatssekretär der Luftfahrt General der
Flieger Milch hiöß den französischen East im Namen des
Reichsministers der Luftfahrt und Obersten Befehlshabers der
Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring in der Reichshanpt-
stadt willkommen.

in Staaken gelandet
st ü ck statt , worauf sich

'
,.l Vuillemin und seine Begleitung

zum Ehrenmal zur Kranzniederlegung begaben.
Am Mittwoch besichtigten General Vuillemin und die übri¬

gen französischen Offiziere das Jagdgeschwader „Richthofen" in
Döberitz, um sich dann in die Erla -Flugzeugwerke in Leipzig-
Mockau zu begeben. Hier wurde den Gästen u . a . die bekannte
VF 109 der Bayrischen Flugzeugwerke vorgeführt , jene Ma¬
schine, die beim Geschwindigkeitswettbewckrbanläßlich des Inter¬
nationalen Meetings in Zürich und auf anderen Veranstaltun¬
gen außerordentlich erfolgreich abschnitt. Abends schloß sich
dann ein Empfang im Haus der Flieger an.

Zrenze zwischen Palästina und Syrien geschlossen
Jerusalem , 16. Aug . Das berühmte Stacheldrahtverhau längs

der Grenze Palästina — Syrien ist nunmehr fertiggestellt worden.
Die Kosten betrugen bisher rund 100 000 Pfund . Bei einer
Arbeitszeit von drei Monaten wurden etwa 1000 Arbeiter
beschäftigt. «

Englisches Miiamnlo in Palästina in die Lust gesprengt
Jerusalem . 16. Aug . Von vier Militärautos , die sich am

Dienstag morgen Akko näherten , fuhr der erste Wagen auf eine
Mine . Das Auto wurde in die Luft gesprengt, ein englischer
Offizier wurde getötet , zwei Soldaten wurden verwundet . >^m
Zusammenhang mit der kürzlich gemeldeten Erschießung eines
englischen Hauptmannes in der Nähe von Bethlehem wurden
35 Angehörige eines Beduinenstammes verhaftet.

Zwei Todesurteile in Palästina vollstreckt
Der jüdische Polizist Schwarz, der im Herbst vergangenen Jah¬

res einen arabischen Polizisten ermordete , wurde am Dienstag
morgen in Akko durch den Strang hingerichtet , nachdem dis
Berufung des höchsten Gerichtes in London und die jüdischen
Proteste ergebnislos geblieben waren . Im Gefängnis von Je¬
rusalem wurde ein Araber hingerichtet , den das Militärgericht
wegen Bombenbesitzes zum Tode verurteilt hatte . Zu der Schie¬
ßerei in der Nähe von Haifa wird nachträglich noch bekannt , daß
sich die Zahl der im Feuergefecht getöteten Juden auf acht er«
höht hat . ,

Wettere „Trotzkisten-Prozesse"
in Borbereitung

Moskau , 16 . Aug . Auf der Dienstag - Sitzung des Obersten
Sowjetrates im Kreml ergriff auch der aus den letzten Moskauer

> Prozeßen bekannte Erste Staatsanwalt der Sowjetunion , Wy -
schinsky, das Wort . Wyschinski rühmte die letzten Moskauer
Monstreprozesse als Musterbeispiele der sowjetischen Rechtspre¬
chung . Dabei fügte er hinzu , daß die sowjetischen Nechtsorgane
„auch gegenwärtig ihre Arbeit der Zerschmetterung der Feinde
des Bolschewismus weiterführen "

. Man darf wohl in diesem
Ausspruch Wyschinskis eine Bestätigung dafür sehen , daß wei¬
tere „Trotzkisten-Prozesse" in Moskau in Vorbereitung sind.

Sieben Bergleute geborgen
Ehrenfriedersdors » 16. Aug . Die während der ganzen Nacht

fortgesetzten Rettungsarbeiten in der Vereinigten Fcldfund-
grube , in der elf Bergleute durch einen Wassereinbn -ch ein¬
geschlossen wurden , sind äußerst schwierig gewesen und nur durch
den Einsatz einzelner Männer der Rettungskolonne konnten im
ganzen sieben der Eingeschlossenen gerettet werden. Ge¬
gen 8 Uhr morgens wurden noch vier Bergleute vermißt, deren
Rettung jedoch nach der Sachlage sehr schwierig ist . Der Wasser¬
stand in der Grube wird nun weiter gesenkt werden, so daß mit
der Bergung der noch Vermißten gerechnet werden kann.

Die vier noch vermißten Bergleute müssen am Dienstagabend
als verloren angesehen werden . Sie sind nach dem Urteil der
Bergsachverständigen wahrscheinlich sofort nach Eintritt der Ka¬
tastrophe innerhalb weniger Minuten tot gewesen . Von zahl¬
reichen Reichs- und Landesstellen sind Beileidskundgebungen
eingegangen . Die vom Führer ins Leben gerufene Stiftung der
Arbeitsopfer stellte den Angehörigen der Verunglückten größere
Mittel zur Verfügung.

Z Dr . Gürtner über das Ehescheidungsrecht
Größere Bewegungsfreiheit für den Richter

Gmunden , 16 . Aug . Am Montag besuchte , wie die NSK . mel¬
det, Reichsminister der Justiz Dr . Gürtuer den vom Reichs-

r rechtsamt der NSDAP , veranstalteten Lehrgang für österrei-
i chische Richter und Staatsanwälte auf Schloß Cumberland bei
? Gmunden . Er nahm dabei Gelegenheit , grundsätzliche Aussüh-
? rungen über das neue Eheschließungs- und Ehescheidungsrecht zu
f machen . Er erörterte die Grundfragen , aus denen dieses Ehe-
l recht sich entwickelt hat , das , wie jedes nationalsozialistische Ge-
! setz , auf weltanschaulicher Grundauffassung seine Gestaltung er-
s halten habe . Er wies darauf hin , daß es nicht beabsichtigt sei,
s sofort eine Eeneralmodifikation des gesamten bürgerlichen Rech-
j tes vorzunehmen , sondern daß die einzelnen Teile je nach ihrer
z Vordringlichkeit neu gestaltet werden sollen . Es bestehe kein
r Zweifel, daß im Vordergrund einer Reformierung des Bürger-
? lichen Gesetzbuches das Familienrecht an der Spitze

stehe und da wiederum das Eherecht.
Die Ehe sei die Aufbauzelle des Volkes, und der

Staat habe die Lebensfähigkeit dieser Keimzelle sicherzustellen.
In dem neuen Eherecht sei eine neue Abgrenzung erfolgt zwi¬
schen den Interessen des Einzelnen und der Volksgemeinschaft.
Darin zeige sich deutlich die Eigenart , die jedes nationalsozia¬
listische Recht kennzeichne : von der Form selbst auf den Inhalt,
vom Aeußeren auf das Wesen der Dinge zu dringen . Das mache
im Gesetz den heutigen Gebrauch einer Generalklausel und eine
größere Bewegungsfreiheit des Richters notwendig . Reichsjustiz¬
minister Dr . Eürtner schloß seine Ausführungen mit der Fest¬
stellung, daß die größere Ermessensfreiheit des Richters , der nicht
nur rückschauend , sondern vorwärts gerichtet entscheiden müsse,
dem Rechtswahrer mehr und mehr gestaltene Tätigkeit ermög¬
liche . Am Vormittag hatte der österreichsche Justizminister Dr.
Hueber die nationalsozialistischen Gesetze behandelt , die bereits
in der Ostmark in Kraft sind . Der jetzigen Generation sei eine
Aufgabe gestellt wie noch nie zuvor. Ihr alle Kraft zu widmen,
sei vornehmste Pflicht auch des Rechtswahrers der deutschen
Ostmark.

Mm RaKrichtkn aus all« Mit
Nach der Begrüßung und gegenseitigen Vorstellung setzte , wäh¬

rend die französischen und deutschen Offiziere salutierten , das
Musikkorps mit der französischen Nationalhymne und dann mit
den deutschen Nationalhymnen ein ; darauf meldete der Kom¬
mandant des Fliegerhorstes , Oberstleutnant Trautwetter die
Ehrenkompanie , die der französische Generalstabschef und der
Staatssekretär der Luftfahrt General Milch mit den Herren
ihrer Begleitung abschritten . Im Anschluß an den Empfang fand
im Kasino des Fliegerhorstes im engsten Kreise ein Früh-

Gartenplanschau in Essen. Am 17 . August wird in Essen
die Internationale Gartenplanschau 1938 eröffnet werden.
Die Ausstellung wird von der Reichskammer der bildenden
Künste im Rahmen der zweiten Reichsgartenschau in Ver¬
bindung mit dem 12 . Internationalen GartengeftaUerton-
qretz, der in Berlin ud in Essen stattfindet , durchgeführt.
Sie soll einen Querschnitt durch das künstlerische Schaffen
auf dem Gebiete der Garten - und Landschaftsgestaltung ver¬
mitteln.

MI« , rie Beweise- bringen
Francos Kriegsbeute an ausländischem Kriegsmaterial

Vurgos , 16. Aug . Von nationalspanischer amtlicher Seite

wurde dem Sonderkorrespondenten des DNB . eine Aufstellung
des von de» nationalen Truppen erbeuteten Kriegsmaterials
nur ausländischer Herkunft zur Veröffentlichung übergeben.
Nicht eingerechnet ist dabei lediglich das von tschechischer Seite

stammende Material , das die nationalen Truppen erbeuten

tonnte ».
Die für die Frage der Nichteinmischung außeror¬

dentlich aufschlußreiche Zusammenstellung enthält folgende au¬
thentische Einzelangaben:

Sowjetrusjisches Material : 84 Tanks , 71 Geschütze, 275 Mör¬
ser und Minenwerfer . 577 schwere . Maschinengewehre, 561 leichte
Maschinengewehre, 35 912 Gewehre, 91000 Artilleriegeschosse,
60 425 000 Jnfanteriegeschosse.

Französisches Material : 24 Tanks , 85 Geschütze, 89 Mörser,
112 schwere Maschinengewehre, 465 leichte Maschinengewehre,
29 380 Gewehre, 22 400 Artilleriegeschosse, 24 800 000 Jnfanterie¬
geschosse.

Englisches Material : 4 Geschütze, 47 schwere Maschinenge¬
wehre, 410 leichte Maschinengewehre, 3530 Gewehre, 1500 Artil¬
leriegeschosse , 9127 000 Jnfanteriegeschosse.

Material aus USA . : 17 Tanks , 33 Geschütze, 639 schwere Ma¬
schinengewehre, 3430 Gewehre ,11700 000 Jnfanteriegeschosse.

Mexikanisches Material : 21 leichte Maschinengewehre, 3100
Gewehre, 11250 000 Jnfanteriegeschosse.

An Flugzeugen wurden seit Beginn der Kämpfe bis zum
30 . Juni 1938 abgeschossen:

139 französische Flugzeuge,
809 sowjetrussische Flugzeuge.

2580 Freiwillige im Juli
Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " veröffentlicht auf seiner

ersten Seite eine Pariser Meldung , nach der gemäß Informa¬
tionen aus guter Quelle in der letzten Juliwoche das Rekrutie¬
rungsbüro der rotspanischen Botschaft in Paris die Abreise

von 2580 Freiwilligen vom Pariser Zentralbiiro und den Zweig¬
stellen in Lille und Perpignan gemeldet habe.

Rolspanien der „Staat" des Antermenschentums
Bilbao , 16. Aug . Das nationalspanische Kriegsgericht in

Oviedo verurteilte einen gewissen Arias zum Tode, der sich
durch unbeschreibliche Greueltaten während der Herrschaft der
Roten „hervorgetan " hatte . Arias war bereits vor 20 Jahren
wegen Mordes zum Tode verurteilt , dann aber begnadigt wor¬
den. Unter der Herrschaft der Roten bekleidete er die Stellung
eines Gefängnisdirektors , die er dazu mißbrauchte, um Gefan¬
gene geradezu unmenschlich zu quälen.

Bolschewistische Höhenstellungen genommen
Bormarsch an den nationalspanischen Fronten

Bilbao , 16 . Aug. Wie der nationale Heeresbericht mitteilt,
brachten die nationalspanischen Truppen an der Ebro -Front auf
ihrem fortgesetzten Vormarsch den Bolschewisten weiterhin em¬
pfindliche Verluste bei. U . a . verloren die Bolschewisten an den
letzten beiden Tagen etwa 1000 Mann an Gefangenen . Im
Segre -Abschnitt wurden eine Reihe verzweifelter An¬
griffe blutig ab gewiesen . An der Estremadura-
Front im Abschnitt Bälde Caballeros säuberten die nationa¬
len Truppen endgültig das Gebirge vom Feind . Einzelne bol¬
schewistische Formationen , die versuchten, Widerstand zu leisten,
wurden aufgerieben . Im Abschnitt Cabeza del Busy erreichten
die nationalen Truppen auf ihrem Vormarsch nach Norden an
mehreren Stellen den Zujar -Flnß und besetzten den Ort Zarco
Capilla. Wichtige Höhen im Gebiete von Agallares , so u. a.
in Maltreinz , wurden besetzt. Wie der nationale Frontbericht¬
erstatter ergänzend mitteilt , versuchten die Bolschewisten an der
Estremadura -Front hartnäckigen Widerstand zu leisten, während
die nationalen Truppen bis aus 2 Kilometer an die Provinz¬
grenze von Ciudad Real heranrückten. Der Ort Zarca Capilla
zeigt das gewohnte Bild der Zerstörung . Die Bolschewisten
zwangen die Bevölkerung , sich mit ihnen zurückzuziehen und
plünderten die Häuser.

!

Führerbesprechung über den Reichsparteitag . Der Füh¬
rer empfing — wie die NSK . meldet — am Dienstag in
Anwesenheit des Stellvertreters des Führers eine Reihe
von führenden Persönlichkeiten der Partei zu Besprechun¬
gen über die Durchführung des diesjährigen Reichspartei¬
tages.

Zwei Bergleute tödlich verunglückt. In dem Unter -Tage-
Betrieb des Kalibergbaues Rössing -Barnten bei Hildes¬
heim wurden zwei Gefolgschaftsmitglieder durch elektrischen
Strom getötet . Wie es zu dem Unglücksfall kam , konnte noch
nicht sestgestellt werden.

Vermißte deutsche Bergsteiger kehren zurück. Am vergan¬
genen Mittwoch waren die beiden deutschen Bergsteiger
Franz Kastel aus Linz a . d . Donau und Wilfried Kuhn aus
Gotha zur Besteigung des Schalligrats im Weißhorn -Mas-
sto aufgestiegen . Da sie bis zum Abend nicht zurückkehrten,
nahm man an , daß sie abgestürzt seien . Alle Nachforschun¬
gen blieben ergebnislos . Plötzlich trafen am Montag die
beiden schon Totgeglaubten laut einer Meldung aus Bern
wieder in Zermatt ein . Sie hatten wegen der aufgekom¬
menen Witterungsungunst den Rückweg nicht mehr antre-
ten können und fast fünf Tage und Nachte draußen im

Freien verbringen müssen.
Visumzwang an der französisch -italienischen Grenze in

Kraft . Am Dienstag trat die von der französischen Negie¬
rung beschlossene Erschwerung im französisch - italienischen
Reiseverkehr in Kraft . Sämtliche französischen Grenzposten
sind beauftragt worden , von diesem Zeitpunkt ab nur sol¬
che französische Reisende nach Italien durchzulassen, die ; m
Besitz eines besonderen Visums sind.

Deutscher Dampfer rettete französische Schiffbrüchige. Der
deutsche Dampfer „Theresa " ist am Montag von Algier kom¬
mend in Gibraltar eingetrosfen . Er hatte an Bord den Ka¬
pitän , drei Offiziere und zehn Mann Besatzung des franzö¬
sischen Dampfers „Artois "

, der Sonntagabend aus der
Höhe von Gibraltar gefunken ist. Die Besatzung des franzö¬
sischen Dampfers , der auf eine Mine gelaufen war , Hb
ihr Schiff verlassen müssen und befand sich über 16 Stunden
in Rettungsbooten auf dem offenen Meer.

Flugzeugabsturz bei Genf . Am Montagabend ist in der

Nähe des Genfer Flugplatzes das Verkehrsflugzeug Genf-
Lyon mit vier Personen an Bord abgestürzt . Ein Insasse
wurde getötet , die anderen sind lebensgefährlich verletzt
worden.

Münchener Ehepaar in der Fernwall -Gruppe vermißt.
In der Fernwall -Eruppe , zwischen Bludenz und Montafon,
wird das Münchener Ehepaar Mathias und Zenta Zmtl
vermißt . Wie die Deutsche Vergwacht hierzu mitteilt , ha¬
ben sich die beiden am 30 . Juli zu Bergfahrten in das Ge¬
biet begeben , wobei sie in ihrem Zelt nächtigen wollten.
Von ihnen fehlt jetzt jede Spur.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 17 . August 1938.

Bunter Abend. Der gestern abend vom Fremd -enver-
kehrsverein Altensteig veranstaltete zweite Unterhaltungs-
abenv war von Len Kurgästen sehr zahlreich besucht . Der
Saal zum „ Grünen Baum " wies einen geschmackvollen
Schmuck aus , den Staidtgärtner Hufnagel ausgesuchrt
batte . Der Abend bot für die Gäste reiche Abwechslung.
NachBegrüßungsworten des Vorsitzenden des Fre-mden-
verkehrsvereins waltete der Ansager Fi Inhaber seines
Amtes und machte mit seinen humoristischen Einfällen viel
Spatz . Eine Tanzgruppe der Hitlerjugend bot reizende
Volkstänze. Inge Simmroß aus Madrid zeigte tem¬
peramentvolle spanische NationaltänKö und ein kleines
Streichorchester der Stadtkapelle bestritt den musikalischen
Testdes Abends . Die Darbietungen der Mitwirkenden
fandenlebhaften Beifall , der sich bei den spanischen Tänzen
besonders steigerte und die Tänzerin zu einer Dreingabe
veranlaßte . Bürgermeister Krapf sprach zweifellos im
Sinne aller Anwesenden , wenn er den Mitwirkenden für
den von ihnen so abwechsungsreich gestalteten Abend herz¬
liche Dankesworte widmete . Allgemeine Tänze beschlossen
den Abend , der den Kurgästen eine willkommene und dank¬
bar aufgenommene Abwechslung bot . Auch die er¬
schienenen Mitglieder des Fremdenverkehrsvereins hatten
dabei ihre Freude.

— llriottbsgeroliheUng zum Neichsparteitag 1938. Die Neichs-
wirtschaftskammcr ersucht die Vetriebsfiihrer anläßlich des be¬
vorstehenden Reichsparteitages , wie in den vergangenen Jahren
Ecfolgschaftsmitgliedern, die laut Bescheinigung der zuständigen
Parteistellen für die Teilnahme an dem Reichsparteitag vor¬
gesehen lind , den hierfür erforderlichen Urlaub ohne Anrechnung
auf den den Gefolgschaftsmitgliedern sonst zustehenden vertrag¬
lichen oder tariflichen Urlaubsanspruch zu gewähren . In den
Fällen, in denen die Beurlaubungen aus besonderen betriebs¬
technischen oder sonstigen Gründen nicht möglich sein sollten , ist
eine entsprechende Fühlungnahme mit den örtlich zuständigen
Parteidienststellen herbeizuführen . Inwieweit für die ausfal¬
lende Arbeitszeit den Gefolgschaftsmitgliedern seitens der Be¬
triebe der Lohn, sei es ganz, sei es teilweise , ausgezahlt wird,
soll der Entscheidung des einzelnen Betriebes nach Maßgabe
seiner wirtschaftlichen Lage überlassen bleiben . Soweit es sich
um Eefolgschaftsmitglieder handelt , die der U angehören und
die zum Absperr- oder Sicherungsdienft während des Neichs-
parteitages herangezogen werden lollen, gelten die besonderen
Bestimmungen der „Reichstarifordnung zur Regelung der Be¬
urlaubungen für den Absperr- und Sicherungsdienst solcher An¬
gehöriger der die in den Betrieben der freien Wirtschaft be¬
schäftigt sind ".

Ebhausen» 16 . Aug . Eine besondere Ehrung
wurde unserem Altschultheißen Den gl er am letzten
Sonntag zuteil . Seine ehemaligen „Lehrlinge " gaben sich
hier im „Waldhorn " ein Stelldichein , um dem ehemaligen
Lehrprinzipal den Dank dafür abzustatten , daß er als tüch¬
tiger Verwaltungsmann ihnen die Grundlage zu ihrem
Berus gab . Besonders launige Worts fand Kreispfleger
Holzäpfel - Freudenstadt , als der 1 . „Rathaus -Stift"
des Mbürgermeisters und feierte Altschultheitz Dengler als
erneu vorbildlichen Lehrprinzipal , ihm die Dankbarkeit
seiner ehemaligen Lehrlinge versichernd. Er überreichte
zugleich ein Album mit den Photographien der ehemaligen
Rathauslehrlinge . Bürgermeister Mutz beglückwünschte
seinen Amtsvorgänger zu diesem Ehrentag ,und auch Orts¬
gruppenleiter Schüttle widmete Altschultheiß Dengler
anerkennende Worte . Zn Humorgewürzten Worten griff
Oberrechnungsrat Ottmar- Tuttlingen auf die Lehrzeit
in Ebhausen zurück. So verlies dieser seltene Erinnerungs¬
tag, der Altschultheitz Dengler und seine ehemaligen Lehr¬
linge in gleicher Weise ehrte , sehr anregend . Er zeigte,
wie die Liebe und Anhänglichkeit der ehemaligen „Lehr¬
linge" dem alten Bürgermeister bis in sein hohes Alter
erhalten blieb.

Rohrdorf , 16 . August . (Der Fuchs geht um !) Zn einer
der letzten Nächte ist ein Fuchs in einen in Ortsnähe
stehenden gut eingezäunten Hühner stall eingedrun-
M und hat da wüst gehaust . Von 15 Hühnern hat er nur
eines nicht erreichen können. Acht davon sind von ihm
gleich verschleppt worden . Die übrigen lagen getötet im
Stall umher.

Nagold, 16 . August . (Generalversammlung der Bildhauer¬
und Steinmetzinnung .) Obermeister Bienz hatte seine Be-
rnsskameraden aus den Oberämtern Nagold , Calw , Herren¬
berg , Horb, Neuenbürg und Freudenstadt zu einer General¬
versammlung auf den 11 . 8. in den Easthof „Linde" hier
eingeladen und konnte dabei vor den zahlreich Erschienenen
Kreishandwerksmeister Karl Kaupp begrüßen . Aus der in¬
haltsreichen Tagesordnung sei der Bericht von der Reichstagung
des Verbandes in München mit seinen imponierenden Ein¬
drücken herausgegriffen . Die geleistete Arbeit in den Haupt-
und Sondertagungen beweist, daß der Reichsinnungsverband
den Erwartungen , die in ihn gesetzt sind , gerecht wird . Im
weiteren Verlauf der Versammlung konnte der Obermeister
allen Meistern und Lehrberechtigten das Steinmetzzeichen der
Innung Nagold verleihen . Jede Innung des Reichsgebietes
hat ein Zeichen zugeteilt bekommen, das mit den Anfangsbuch¬
staben des betr . Bildhauers oder Steinmetzen versehen, an kei¬
ner Arbeit fehlen soll. Es mutz ein Gradmesser des Könnens
und der Leistungsfähigkeit des Einzelnen , wie auch ein Zeug-
As für die Innung werden , bedeutet zugleich aber auch die
Wiedereinführung eines alten Brauchtums aus der frühesten
Zunstzeit.

Calw , 16. August . Vor dem hiesigen Gericht standen zwei
^frtzger aus kleineren Gemeinden des Calwer Waldes , die
Minderwertiges Fleisch verkauft hatten . Sie
waren wegen Üebertretung der Verordnung über den Verkehr
m>t Schlachtvieh und Fleisch und wegen Betrugs angeklagt,
-vie Metzger hatten eine Kuh , die notgeschlachtet werden mußte,
gekauft, geschlachtet und das Fleisch zum vollen Preis als Rind-
und Kuhsleisch verkauft . Es hätte den beiden bekannt sein
müssen , daß Freibankfleisch nicht einmal im eigenen Haushalt
verbraucht werden darf . Für das Fleisch, das 45—55 F kosten
ollte , verlangten sie 70 Sie wurden zu 60 RM Geld¬
strafe, ersatzweise zwölf Tagen Gefängnis verurteilt.

Bad Teinach, 16 . August . (Reger Kurbetrieb .) Auch
die,es Fahr darf Bad Teinach wieder einen weiteren
Aufstieg seines Kurlebens verzeichnen. Meh¬

rere Wochen schon sind alle Häuser voll besetzt, und wenn
der Wettergott ein Einsehen hat , dllrst-s auch mit einer
guten Nachkurzeit zu rechnen sein . Erfreulicherweise sah
man viele jüngere Gäste, die wohl das herrlich gelegene
Freischwimmbad angelockt hat . Besonderer Beliebtheit
erfreute sich dieses Jahr die Kurkapelle . Unter der be¬
währten Leitung von Kapellmeister Julius Dewald bot
sie auserlesene und abwechslungsreiche Programme . Ihr
Ehrenabend im Bädhotel wurde zu einem glänzenden Er - -
folg . Im Mittelpunkt standen etn musikalisches Rätsel - ^
raten und die Wahl einer Sommerkönigin . Unter vielen >
Bewerberinnen ging Frl . Katharina Klein vom Lau - s
tenbachhof bei Bad Teinach als Siegerin hervor . Die -
Kurverwaltung ließ der Erwählten einen Blumenstrauß s
in prächtiger Vase überreichen . >

Wildbad , 16 . August . (Studienrat Ziegler gestorben . ) '
Der Vorstand der Realschule in Wildbäd , Studienrat .
Ziegler, ist im Gebirge , wo er seine Ferien verbringen
wollte , an einer Fußverletzung , der er keine Beachtung s
schenkte, einer Blutvergiftung erlegen. Die Nachricht i
wurde hier mit großer Anteilnahme ausgenommen . i

Stuttgart , 16 . Aug. (Bei Zusammenstoß tödlich
verletzt .) Auf dem Karlsplatz in Feuerbach fuhr ein 31
Jahre alter Motorradfahrer auf einen Straßenbahnzug der
Linie 16 auf . Er zog sich dabei schwere Verletzungen zu,
denen er im Feuerbacher Krankenhaus kurze Zeit daraus
erlegen ist.

Bestellungen für KdF . - Wagen. Bis zum
Dienstag sind bei der Kreisdienststelle von KdF . 1200 An¬
meldungen für den KdF . -Wagen eingegangen . Nach der
Ilrlaubszeit rechnet man mit einem neuen Ansturm , so daß
für Stuttgart im Monat August wohl 2000 KdF . - Waaen
verbucht werden können.

Geislingen a . d. Stg . , 16 . Aug . (40 KdF . - Wagen
zugeteilt .) Bei der vorläufigen Verteilung der ersten
Serie der KdF .-Wagen , die bekanntlich im Jahre 1940 her¬
auskommen soll , ist auch Geislingen nicht vergessen worden.
Von den 175 Wagen , die für den Kreis Göppingen in Aus¬
sicht gestellt worden sind , kommen auf Geislingen rund 40 ?
Stück . „ ö

Eauingen , Kr . Münsingen , 16 . Aug . (Fünf Söhne z
im Wehrdienst .) Hier ist der seltene Fall zu verzeich- ^
nen, daß nicht weniger als fünf Söhne einer Familie zu !!
gleicher Zeit ihrer Wehrpflicht für das Vaterland genügen . H
Der Vater dieser fünf Soldaten , der Landwirt und Metzger !
Gregor Geiger, kann auf seine Söhne wahrhaft stolz sein.

Meidelstetten » Kr . Münsingen , 16. Aug . (Ein ^ Toter
führte ein Fuhrwerk .) Als der Bauer Johannes
Baisch sich mit dem Fuhrwerk auf dem Heimweg befand,
wurde er von einem Herzschlag betroffen . Die Zugtiere sau- ^
den zwar den Weg allein nach Hause, doch hatte Baisch , als -
das Fuhrwerk aus dem Hof anlangte , noch das Leitseil und H
die Peitsche in der Hand . l

Aalen . 16 . Aug . (Ueber 10 0 Fachwerkhäuser .) :
Die Stadt Aalen ist bestrebt, die Schönheit ihrer Fachwerk - l
bauten möglichst unverändert zu erhalten . Es gibt in s
Aalen bereits über 100 Gebäude, die Fachwerk ausweisen. i
In letzter Zeit sind weitere fünf Fachwerkhäuser neu ent- ^
standen und zwei Fachwerkhäuser sind neu aufgeputzt wor- ?
den.

Gerftetten , Kr . Heidenheim, 16. Aug . (D i e 2 2 . K r e u z-
otter . ) Schneidermeister Vauknecht hat dieser Tage die
22 . Kreuzotter lebendig erbeutet . Auch in den vergangenen
Jahren gelang es ihm, zahlreiche Exemplare dieses giftigen
Tieres lebendig einzufangen , um sie an Schulen und Acma-
rien zu Lehrzwecken weilerzugeben.

Brenz a . Vr ., 16. Aug . (Todesfall .) Der Ehrenbür¬
ger der Gemeinde, Oberlehrer i . R . Johannes Wagner , der
von 1901 bis 1924 an der Schule zu Brenz wirkte, ist gestor¬
ben . Er war Mitbegründer und Betreuer des Ortsmuseums
und hat sich auch als Heimatdichter um die Gemeinde ver¬
dient gemacht.

Nottweil , 16 . Aug. (W i r t s h a u s st r e i t .) In einer
hiesigen Wirtschaft entwickelte sich zwischen mehreren Rauf¬
bolden ein Streit , der aus der Straße fortgesetzt wurde und
in eine wüste Schlägerei ausartete . Dabei wurde ein 25
Jahre alter Mann durch einen Stich in den Unterleib le¬
bensgefährlich verletzt . Der Täter , der zunächst flüchtete,
konnte von der Polizei festgenommen werden.

Ravensburg , 16. Aug . (Tödlicher Unfall . ) Am
Montag stießen in der Eartenstraße ein Personenkraftwa¬
gen und ein Lieferwagen zusammen. Der etwa 28 Jahrs
alte Ingenieur Willy Großmann aus Leutkirch wurde da¬
bei getötet und zwei Heizungsmontevre aus Leutkirch ver¬
letzt. der eine davon sehr schwer. Der Fahrer des Lieferwa¬
gens wurde vorerst festgenommen.

Thalheim » Kr . Sigmaringsn , 16 . Aug . (Ehrenvolle
Auszeichnung .) Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat den Provinzial -Siegerehrenpreis
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Milch¬
wirtschaft und der Milcherzeugung im Regierungsbezirk
HohenzoNern für das Jahr 1937 dem Bauern Josef Müller
in Thalheim zuerkannt.

Jsny i. A.» 16 . Aug. (Dammrutsch .) Auf der Eisen¬
bahnstrecke Kempten—Jsny ist zwischen Hellengerst und
Weitnau ein Dammrutsch eingetreten . Der Eisenbahnver¬
kehr wird durch Umsteigen aufrechterhalten . Ein Arbeits¬
zug wurde sofort an die Unfallstelle abgelassen.

Vom Vodensee , 16. Aug. (Das Hochwasser zurück¬
gegangen .) Nach dem rund fünfzigstündigen Dauerre¬
gen, der im Lindauer Gebiet am Sonntag und in der Nacht
zum Montag eine Niederschlagsmenge brachte , wie sie seit
60 Jahren nicht mehr zu verzeichnen war , hat sich das Hoch¬
wasser in verhältnismäßig kurzer Zeit wieder verlausen.
Der Spiegel des Bodensees ist in den letzten 24 Stunden
nicht mehr weiter gestiegen.

Konstanz, 16. Aug. (N o rd i s ch e r V es u ch . ) 75 nordi¬
sche Lehrerinnen , die als Teilnehmerinnen an einem
Sprachkursus am Vodensee weilten , besuchten als Gäste der
Kreisfrauenschaftsleitung die Mütterschule in Konstanz. !
Die Kreisabteilungsleiterinnen gaben den Skandinavierin - -
nen einen Einblick in die Arbeitsgebiete der NS . -Frauen - !
schaft. i

Heilbronn , 16 . Aug . (Tausend Verkehrssünder
i n e i n e m M o n a t . ) Trotz aller Ausklärrmgsmaßnahmen
zur Herabminderung der Verkehrsunfülle und der Verstöße
gegen die Verkehrsordnung gibt es leider immer noch zahl¬
reiche Volksgenossen , die gegen die elementarsten Regeln
verstoßen . Im Kreis Heilbronn mußten allein im Monat
Juli 995 gebührenpflichtige Verwarnungen ausgesprochen
werden.

Urspring , Kr . Ulm, 16. Aug . (Todes stürz auf d i e>
Tenne .) Am Montag stürzte die 19 Jahre alte Monika-
Posch beim Aufräumen von Stroh vom oberen Boden dey
Scheune etwa 8 Meter auf die Tenne . herab und erlitt da¬
bei so schwere Verletzungen, daß sie kurz darauf starb . Die
tödlich Verunglückte stammt aus Imst in Tirol.

Kreßbronn » 16 . Aug . (V r an d .) In der Scheuer des Bau¬
ern Gebhard Meßmer in Kreßbronn brach am Dienstag¬
mittag ein Schadenfeuer aus . Der Besitzer selbst bemerkte
den Brand und alarmierte die Feuerwehr . In kurzer Zeit
stand das Gebäude , das neben großen Heuvorräten etwa
800 Garben Getreide barg , in Hellen Flammen . Die als¬
bald auf dem Brandplatz erschienenen Feuerwehren von
Kreßbronn und Friedrichshafen konnten das danebenlie¬
gende Wohnhaus und die Stallungen retten , dagegen wurde
die Scheune eingeäschert.

Spaichingen , 16. Aug . (Erdrutsch .) Die anhaltenden
Regenfälle der letzten Tage haben im Gewand Hofenried
bei Spaichingen einen mächtigen Erdrutsch zur Folge ge¬
habt . In einer Breite von etwa 30 Metern suchte sich das
niedergegangens Wasser eigene Wege, dabei zahlreiche
Bäume entwurzelnd und mit sich führend . Die Gewalt der
Fluten riß einen am Hang liegenden und mit Kartoffeln
angepflanzten Acker vollständig auf , wodurch nicht weniger
als rund 1000 Kubikmeter bester Erde weggeschwemmt wur¬
den.

Ai^rer Schwörmonlags-Feier
lllm a . D ., 16. Aug . Eine große, festlich gestimmte Menge

füllte am traditionellen Schwörmontag Platz und Straßen vor
dem Rathaus , als der Festakt aus dem Gotischen Saal durch
Lautsprecher übertragen wurde . Oberbürgermeister Förster
begrüßte die Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht sowie
zahlreiche Bürgermeister und Hoheitsträger aus der Ostmark,
vor allem den Gauleiter von Nieder -Donau , Dr . Jury , und
Vizebürgermeister Kotzig-Wien . Er konnte die Mitteilung
machen , dag die oft erörterte Bereinigung der Grenzziehung
zwischen Ulm und Neu -Ulm ihrer Verwirklichung entgegengehe,
nachdem sich die maßgeblichen Stellen von der Dringlichkeit der
Zusammenlegung beider Städte überzeugt hätten . Dem Sinne
des Schwörmontags entsprechend nahm er dann die öffentliche
Ehrung von 13 städtischen Angestellten und Arbeitern mit 25jäh-
riger Dienstzeit und die Vereidigung von drei neubestellten
Ratsherren vor . Kreisleiter und Eauinspekteur Maier und
Polizeidirektor Dreher hielten Ansprachen.

Von der Mittagszeit an herrschte dann in der Au und in der
Stadt , deren Läden , Geschäfte und Betriebe geschlossen hatten,
ein freudiges Gedränge . Ganz reizend gestaltete sich der Aufzug
der Fischer am Rathaus . Da das „Nabade " wegen der Hochwasser
führenden Donau abgeblasen werden mußte , erfreuten in der
Friedrichsau die Wachauer Tanzgruppen und die Paare von
der Schwäbischen Alb mit ihren sinnigen heimatlichen Tänze«.

Ausländsdeutsche Frauen in Stuttgart
NSK . Nur noch eine Woche trennt uns von dem großen Tref¬

fen der Deutschen aus aller Welt in Stuttgart . Die Vorberei¬
tungen dafür sind schon in vollem Gange , und die ersten Gäste
find bereits angekommen. Täglich besuchen Frauen aus Chile
und Argentinien , aus England und aus Australien , die ihre oft
schwere Pflicht im Dienste des Deutschtums tun , die Eaufraueu-
schaftsleitung der Auslandsorganisation , um sich Rat und Auf¬
klärung in allen Fragen zu holen , die sich in ihrer Arbeit drau¬
ßen ergeben haben.

2800 bis 3000 deutsche Frauen aus aller Welt werden vor¬
aussichtlich an der Tagung teilnehmen , fast alles Leiterinnen
oder Mitglieder der „Arbeitsgemeinschaft der deutschen Frau
im Ausland ". Auf einer gemeinsamen Arbeitstagung werden sie
einen Rechenschaftsbericht über ihren Einsatz und ihre Leistun¬
gen ablegen und damit den Frauen im Reich zeigen, welcher
Kraft und welchen Opfermutes deutsche Frauen im Ausland
fähig sind . Eine kleine Ausstellung , die einen Querschnitt durch
die Gesamtleistungen der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Frau
im Ausland darstellt , wird vom Schaffen der Arbeitsgemein¬
schaft in anderen Ländern berichten und ihnen neue Anregungen
für ihre eigene Arbeit geben.

Bei Empfängen durch führende Persönlichkeiten von Partei
und Staat werden die auslandsdeutschen Frauen Gelegenheit
haben , die kameradschaftlicheVerbundenheit mit den Frauen im
Reich zu erneuern und zu festigen. Dek Höhepunkt der Stutt¬
garter Tage jedoch wird für sie alle der Augenblick sein , in dem
die Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz - Klink zu ihnen
sprechen wird . Voll neuer Kraft und frischem Mut werden sie
dann wieder hinausgehen in alle Welt , das Bild der Heimat
und die Gewißheit ihrer Größe und Stärke im Herzen, wie sie
sie in Stuttgart erlebt haben.

Ausländsdeutsche Lehrer als Künstler
Eine Sonderausstellung bei der K. Reichstagung der Aus¬

ländsdeutschen in Stuttgart
Im Rahmen der 6 . Reichstagung der Ausländsdeutschen , die

vom 26. August bis 4 . September in Stuttgart stattfindet , ver¬
anstaltet die Auslandsorganisation der NSDAP , eine umfas¬
sende Ausstellung , die ein Bild der Arbeit der AO . für die
Reichsdeutschen im Ausland gibt . Ein Sondergebiet dieser Aus¬
stellung unter der Leitung des Amtes für Erziehung trägt den
Titel „Der deutsche Auslandslehrer als Wissenschaftler und
Künstler "

. Diese Sonderausstellung wird den Beweis erbringe »,
daß die deutschen Lehrer im Ausland über ihre Schularbeit
hinaus auch große kulturelle Aufgaben von allgemeiner Bedeu¬
tung erfüllen . Wertvolles Material gibt einen Einblick in die
volkskundliche Arbeit , die draußen in aller Welt geleistet witt ».
Daneben zeigen Oelbilder , Aquarelle und graphische Werke den
auslandsdeutschen Lehrer auch als Künstler.
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Ber AWInß der ttalienWen ilrlauberbesuche
Stuttgart . 16 . Aug . Ende dieser Woche wird der letzte der

zehn llriauberzüge , die während der vergangenen Wochen und
Monate rund 5000 italienische Industriearbei¬
ter aus Oberitalien zu je einwöchigen Ferienaufent¬
halten nach Stuttgart gebracht haben , die schwäbische Gauhaupt-
ftadt verlassen . All diese in Stuttgart und im übrigen Schwaben¬
land verlebten Tage werden — das ist uns von den Urlaubern
nach ihrer Rückkehr in die Heimat in unzähligen begeisterten
Dankschreiben und überstimmenden Zeitungsartikeln selbst glaub¬
haft versichert worden — in der Erinnerung derer sortleben , die
als erste das Glück hatten , das Deutschland Adolf Hitlers ken¬
nen zu lernen . Diese Ferientage waren in erster Linie dazu ge¬
eignet , die durch die gemeinsame politische Linie der beiden Na¬
tionen Deutschland und Italien fest umrissene Freundschaft nicht
nur von Volk zu Volk, sondern auch von Mann zu Manu zu
vertiefen und weiter auszubauen . Wer einmal mit den italieni¬
schen Industriearbeitern zusammen eine der in den Betrieben
Daimler -Benz, Bosch, Elektron , Salamander , Stotz. Linoleum-
Werke Bietigheim , Fortuna , Leicht usw . veranstalteten Werkbe-
fichtigungen mitgemacht hat , kann davon erzählen , mit welch
außerordentlichem Interesse die ausländischen Gäste die fabri¬
katorischen Vorgänge , mehr aber noch die sozialen Einrichtun¬
gen dieser Betriebe verfolgt haben . Auch die überaus gastfreund¬
liche Aufnahme seitens der parteiamtlichen , staatlichen und städ¬
tischen Stellen , nicht zuletzt aber auch durch die Stuttgarter Be¬
völkerung , die mit der Bereitstellung von ausgezeichneten Pri¬
vatquartieren während dieser zehn Wochen manches Opfer auf
sich genommen hat , fand einen nicht minder begeisterten und
dankbaren Widerhall bei den Südländern , die während ihres
hiesigen Aufenthalts sogar gelernt haben , anstatt der italieni¬
schen Nationalspeise , der Maccaroni , das schwäbische National¬
gericht „Spätzle" zu essen. Nach dem Abschluß dieser llrlaubs-
fahrten darf man ohne Uebertrcibung behaupten , daß die ita¬
lienischen Arbeiter aus eigener Anschauung und innerer Ueber-
zeugung heraus zu den besten Propagandisten für das neue
Deutschland geworden sind.

Stuttgart rüstet zum Deutschen Wandertag
Stuttgart , 16. Aug . Die letzte Großveranstaltung , die Stutt¬

gart noch vor der AO . -Tagung beschieden ist, wird am Sams¬
tag und Sonntag der Deutsche Wandertag sein , das
größte Treffen aller deutschen Wandervereine , das je statt¬
gefunden hat . Das Vorstandsmitglied des Schwäbischen Alb-
vcreins , Direktor E . Fahrbach , konnte bei einer Besprechung die
Mitteilung machen , daß die Anmeldungen aus allen Teilen des
Reiches in sehr zufriedenstellender Zahl eingegangen sind . Alle
deutschen Eebirgs - und Wanderoereine werden vertreten sein
und viele Verbände werden schöne Trachtengruppen mitbringea.
Der Schwäb. Albverein , der mit 8000 bis 10 000 Teilnehmern
rechnet, und der Schwarzwaldvercin , von dem 1500 bis 2000
Mitglieder in Stuttgart erwartet werden , sind am stärksten ver¬
treten.

Ihre Einleitung findet die Tagung durch einen Empfang der
Wanderführer und Ehrengäste , den Oberbürgermeister Dr . Strö-
lin in der Villa Berg am Donnerstag abend geben wird . Am
gleichen Abend treffen sich die an diesem Empfang nicht teil¬
nehmenden Wanderfreunde im Hotel Banzhaf . Der Freitag und
Samstag werden dann ganz mit geschäftlichen Sitzungen des
Führerrats , der Vereinszeitschriftenleiter , der Naturschutz -Ob¬
leute , der Wegmeister und Wanderwarte , der Dtetwarte und der
Verbandsvertreter angefüllt sein . Die gesellige Hauptveranstal - i
tung wird dann am Samstag abend nach einem Empfang der
Presse durch den deutschen Wanderführer F . Werner im
Ratskeller der große Begrüßungsabend in d.er Stadthalle
sein , der ein ausgewähltes Programm vorsieht, das sich ab
20 Uhr abwickeln und mit einem Tanz endigen wird . Am Sonn¬

tag vormittag findet im Stadtgarten die öffentliche Mitglieder¬
versammlung statt und um 11.30 Uhr setzt sich vom Skagerrak-
Platz aus der große Aufmarsch zur Wanderkundgebung
auf dem Marktplatz in Bewegung . Mit seinen zahlreichen Trach¬
tengruppen und Musikkapellen wird dieser Festzug wie auch
die Wanderkundgebung selbst einen großen Anziehungspunkt bil-

,cn . Auf dem Marktplatz werden sich der Schirmherr des Deut¬
schen Wandertages , Gauleiter Reichsstatthalter Murr, Vor¬
sitzender des Albvereins E . Höllwarth, Oberbürgermeiste"
Dr . Strölin und der deutsche Wanderführer Professor D . .
Werner in kurzen Ansprachen an die Wanderer und alle die¬
jenigen wenden, die für den Wandergedanken noch zu gewinnen
sind . Die Erinnerungen an den 47. Deutschen Wandertag sollen
festgehalten werden , es wird ein Film gedreht , der nicht nur
die Stuttgarter Tage , sondern auch die Wanderfahrten sesthält.

Gauamlsleiler Dr. Schmückte zurilckgelrelen
Stuttgart , 16. Aug . Der seitherige Landesleiter des Gaues

Mirttemberg -Hohenzollern der Reichsschrifttumskammer , Eau-
imtsleiter Dr . Schmückle , Hai den Präsidenten der Reichs¬
schrifttumskammer gebeten, ihn von seinem Amt als Landeslei¬
ter zu entbinden , da es ihm infolge Arbeitsüberlastung nicht
mehr möglich war , den Posten mit zu versehen. Staatsrat Hanns
vohst , hat dem Ersuchen Dr . Schmückles stattgegeben und ihm
ven Dank für die Aufbauarbeit im Dienste des deutschen Schrift¬
tums ausgesprochen. Auch Gauleiter Reichsstatthalter Murr , so¬
wie Landeskulturwalter Mauer haben Dr . Schmückle ihre An¬
erkennung für seine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit zum
Ausdruck gebracht. Dr . Schmückle wird sich in Zukunft neben
seinem dichterischen Schaffen den besonderen Aufgaben widmen,
die ihm der Reichsstatthalter in Württemberg übertragen hat.
Bis die Berufung eines neuen Landesleiters für die Reichs«
schrifttumskammer vollzogen ist , wird der Kulturreferent des
Reichspropagandaamts Württemberg die Geschäfte des Landes¬
leiters wahrnehmen.

Auftakt zum Leistungskampf der Betriebe
Backnang, 16. Aug . Von der alten Eerberstadt Backnang aus

wurde am Montag abend der offizielle Auftakt des Gaues Würt¬
temberg zum Beginn des Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe gegeben. Die mit dem höchsten Leistungsprädikat „Na¬
tionalsozialistischer Musterbetrieb " ausgezeichneten Lederwerke
Backnang G .m .b .H . waren dazu auserwählt worden , Schauplatz
dieses von dem Gauobmann der DAF ., Pg . Fritz Schulz, befoh¬
lenen zentralen Betriebsappell zu sein . Er wies auf die Be¬
deutung des großen sozialpolitischen Werkes hin , das unter dem
Namen „Der Leistungskampf der deutschen Betriebe " Zeugnis
ablegt von nationalsozialistischem Wollen und nationalsozialisti¬
scher Aufbauarbeit in den Betrieben . Neu im diesjährigen
Leistungskampf sei die Schaffung des Leistungsabzeichens „Vor¬
bildlicher Kleinbetrieb "

. Der Eauobmann stellte die einzelnen
Forderungen heraus , die bei einem solchen Kleinbetrieb vor
allem auf dem Gebiete der Behandlung und Unterbringung der
Gefolgschaft, soweit diese beim Meister wohnt , der Ausnahme in
die Familie , des Arbeitsverhältnisses , des Unfallschutzes , des
Urlaubs , der beruflichen Ausbildung und Fortbildung , der Teil¬
nahme am Reichsberufswettkampf und der wirtschaftlichen Tätig¬
keit des Betriebes , zu erheben seien . Der Leistungskampf der
deutschen Betriebe sei keine einseitige und kurzsichtige wirtschaft¬
liche Rechnung oder ein Wettrennen der wirtschaftlich und finan¬
ziell stärksten Betriebe , sondern eine Angelegenheit des Charak¬
ters und der tätigen Mitarbeit am Bau des Reiches sowie eine
planvolle Lenkung der sozialen Leistungen mit dem Zweck, die

, Arbcits - und Volkskraft zu steigern und zu erhalten . Zum
Schluß führte der Eauobmann an, daß im Gau Württemberg
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auf drei Betrieben die goldene Fahne der DAF . flattere , daß116 Betriebe durch die Verleihung des Eaudiploms für hervor¬
ragende Leistungen ausgezeichnet worden seien und l6 Betriebe
die Ehrenschilder der DAF . erhalten haben . Daraus erkenne
man eindeutig , wie groß das Bestreben und die Einsicht bei den
Betriebssichrer, , und den Gefolgschaftsmitaliedern der schwäbi¬
schen Betriebe sei.

Studium ohne Reisezeuij ..^
Der Reichserziehungsminister hat die Verschiedenheit der Be¬

stimmungen und der Prüfungsordnungen in den einzelnen Län¬
dern über die Zulassung zum Hochschulstudium ohne ordentliche
Reifeprüfung durch reichseinheitliche Prüfungsordnun¬
gen beseitigt . Es handelt sich hierbei um die Prüfungsordnung
für die Zulassung zum Studium der Wirtschaftswissenschaft, der
Landwirtschaft , der Forstwissenschaft, des Gartenbaues , des
Zuckerfabrikwesens sowie zum Studium an den technischen Hoch¬
schulen und Bergakademien . In Durchführung des Punktes 20
des nationalsozialistischen Parteiprogramms , allen fähigen Deut¬
scher, das Erreichen höherer Bildung und damit das Einrücken
in führende Stellungen zu ermöglichen, wird durch die Prüfung
für die Zulassung zum Studium ohne Reifezeugnis, die so¬
genannte Begabtenprüfung , hervorragend begabten Personen
Gelegenheit gegeben, auch ohne Reifezeugnis die Zulassung zum
Studium für ein bestimmtes Fachgebiet an den deutschen Hoch¬
schulen zu erlangen . Die im Aufträge des Reichserziehungs¬
ministers von der Reichsstudentenführung eingerichtete „Vor¬
studienausbildung" kann die Auslese treffen und für
diesen Fall die Vorbereitung für diese Prüfung übernehmen.
Die Zulassung zur Begabtenprüfung ist an bestimmte Voraus¬
setzungen geknüpft. Angehörige der Vorstudienausbildung wer¬
den zu der Begabtenprüfung zugelassen, wenn sie nach Beendi¬
gung eines eineinhalbjährigen Lehrganges in der Vorstudicn-
äusbildung eine Zwischenprüfung bestanden haben und
im übrigen die allgemeinen Voraussetzungen erfüllen.

Das Wetter
Zunächst vielfach aufheiternd , im Laufe des Mittwoch wie¬

der zunehmende Bewölkung und vor allem im Westen aufkom¬
mende Gewitterneigung . — Für Donnerstag : Zeitweise aus¬
heiternd , aber nicht ganz beständig , und Eewitterbildungen.
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Amtliche Bekanntmachung
Maul - und Klauenseuche

Der Land rat des Kreises Calw gibt bekannt:
Es besteht Veranlassung , wegen der drohenden Nähe der

Maul - und Klauenseuche auf Folgendes noch besonders hin¬
zuweisen:
1 . a) Klauentiere , die zu Schlachtzwecken im Eisenbahnverkehr

versandt werden , sind bei der Entladung amtstierärztlich
zu untersuchen.

d) Klauentiere , die zu Schlachtzwccken aus Württemberg im
Eisenbahnverkehr ausgeführt werden sollen , sind bei der
Verladung amtstierärztlich zu untersuchen.

o) Klauentiere , die von einem Schlachtviehmarkt oder einer
Schlachtoiehverteilungsstelle zur Abschlachtung außerhalb
eines öffentlichen Schlachthauses abgetrieben werden,
find innerhalb 24 Stunden abzuschlachten,

ck) Klauentiere , die zu Nutz - und Zuchtzwecken im Eisen¬
bahnverkehr versandt werden , sind bei der Entladung
amtstierärztlich zu untersuchen.

e) Klauentiere , die zu Nutz - und Zuchtzwecken aus Würt¬
temberg ausgeführt werden , sind bei der Verladung
amtstierärztlich zu untersuchen.

Ausnahmen von der Untersuchungspflicht sind in KZ 6 u . 8
der Verordnung des Innenministers vom 6 . April 1938 (Req .-
Bl . S . 136 ) enthalten.

Das Ergebnis der Verladeuntersuchung ist durch eine Ge¬
sundheitsbescheinigung zu bestätigen ; die Bescheinigung ist bei
dem Bahnverjand dem Frachtbrief beizuheften.
2 . Zum Schutze gegen die derzeitige besondere Seuchengefahr

werden Wiederkäuer und Schweine , die zu Nutz - und Zucht¬
zwecken aus verseuchten Ländern oder württembergischen
Kreisen eingeführt werden , auf die Dauer von 5 Tagen der
polizeilichen Beobachtung nach Maßgabe der §8 166—169
der württembergischen Ausführungsvorschriften zum Vieh¬
seuchengesetz unterstellt.
Sic unterliegen , soweit sie im Eisenbahnverkehr befördertwerden , der amtstierärztlichen Untersuchung beim Entladen.

Dle Dienststellen der Eijenbahnverwaltung haben jeweils den
Oberamtstierarzt zu verständigen . Dieser wird dann wegen
Durchführung der polizeilichen Untersuchung das Nötige ver¬
anlassen . Fällt die Entladeuntersuchung weg, vor allem bei
der Einfuhr mit Kraftwagen , hat der Empfänger oder Besitzerdie Ankunft der Tiere unverzüglich der Ortspolizeibehörde an-
zuzoigen, die im Benehmen mit dem Oberamtstierarzt das Er¬
forderliche einzuleiten hat (8 167 der württ . Ausführungsvor¬
schriften zum Diehseuchengesetz ) .

Die Dienststellen der Eisenbahnverwaltung werden insbeson¬dere auch noch darauf hingewiesen , darauf zu achten , ob sämt¬
liche Begleitpapiere von Vichscndungen in Ordnung sind , an¬
dernfalls ist die Ent - oder Verladung zu verbieten und der
Obeiamtstierarzt zu verständigen.

Personen , die vorstehende Vorschriften verletzen, werden
streng bestraft.
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Raisch, Beihisgen

kelcdsaenüer Stuttgart:
Donnerstag , 18. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬

terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wie¬
derholung der 2 . Abeudnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Friihnnch-
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterberick,t. Marktbe¬
richte, Gymnastik, 8 .30 Morgsnmusik , 11 .30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14 .00
„Zur Unterhaltung "

, 16 .00 Nachmittagskonzert,
'

17.00 Zum 5-
Uhr -Tee, 18 .00 „Eine Seefahrt , die ist lustig . . .

"
, 18 .30 Griff

ins Heute , 19 .00 „Falstaff "
, dazwischen Nachrichten. 22 .00 Zeit¬

angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Volks- und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nachtmusik.
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